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Aus Zürich, Appenzess A.-Wh. und St. Kassen.
lKorrespondenzen.)

Zürich. Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich. Die seit 1896 bestehende

Gesellschaft für Volksbildung beginnt ihre Mintertätigkeit mit den gewohnten

Vortragskurse n. Vor Neujahr werden zwei je sechsstündige Kurse gehalten :

1. Sozialpolitische Ausgaben der Gemeinde. Hierüber wird Herr

Gustav Mai er sprechen. Eine große Reihe von hier einschlägigen Gegenständen

stehen auf dem Programm und werden eine sachkundige Behandlung finden.

2. Verbrechen und Strafe. Hierüber wird sich der Nechtsgelehrte

Professor lie. Zürcher verbreiten.

— Der Schweizerische Kaufmännische Verein zählte im Berichts-

jähre 1898/99 52 Sektionen mit 5538 Mitgliedern, ohne die Einzelmitglieder

aus solchen Verbänden, die dem Zeutralverein nicht angehöre». Es bestunden

Klassen für: Französisch 252, Englisch l65. Italienisch 154, Deutsch 59. Buch-

Haltung und kansmänuisches Rechnen 122, Kaligraphie 51. Fernere Kurse

existierten für die spanische und russische Sprache, für Latein, Handelskorrespon-

denz (zum Teil mit „Maschinenschreiben"), Stenographie, div. Haudelsfächer,

Verfassungs- und Gesetzeslnnde. Das Total der Vorträge belief sich auf 109.

Die Bibliotheken wiesen 26,245 Bände aus; 21.564 wurden benutzt. Die Lese-

zirkel verfügten über 464 Zeitungen und 293 Zeitschriften. Tie Gesamtausgaben

machten die erhebliche Summe von 283,617 Fr. aus.

Appenzell A.-Uh. Unentgeltlichkeit der Lehrmittel. Der neue

Schulgesetzentwnrf sieht auch die unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel und Schul-

Materialien vor. Der Staat soll an die ersteren einen Betrag von 50 und an

die letzteren einen solchen von 25 Prozent leisten. Im Prinzip min wurde diese

Unentgeltlichkeit im Kantonsrat nicht angefochten, dagegen erfolgte gleichwohl

Rückweisung der betreffenden Bestimmungen an den Regierungsrat mit dem Aus-

trag, einen anderen Modus der Beteiligung des Staates an die Kosten zu stu-

dieren. Es fiel der Vorschlag, der Staat solle einfach die Lehrmittel und die

Gemeinden die Schulmaterialien bezahlen. Die Geschichte mache sich dann für
die Kontrolle viel einfacher.

». »>

St. Kallen. Ter Schulrat der Stadt beantragt der Schulgemeinde die

Erhöhung der Lehrergehalte und zwar die Heraufsetzung des Mindestgehaltes für
Primär- und Neallehrer um Fr. 200 und der Höchstbesoldnng »m Fr. 500.

Zudem soll die Alterszulage insküustig statt alle drei alle zwei Jahre mit Fr.
100 für Lehrer und Lehrerinnen und Fr. 50 für Arbeitslehrerinnen ausgerichtet

werden. — Der Katholikenverein der Stadt St. Gallen ist in einer neulichen

Versammlung lebhast für die G< Haltserhöhung der Lehrer eingetreten.

- Es fand im „Landhaus" in Altstätten die Iahreskonserenz der st.

gallischen Sekundarlehrer statt. Dieselbe war von ca. 70 Mitglieder» und

mehreren Ehrengästen, unter denen drei Mitglieder des oberrheintalischcn Bezirks-

schulrates, besucht. Die Tagesordnung war eine sehr reichhaltige, sie wies u. a.

als Traktanden auf: Kritik der Beiträge zum Geschichtsunterricht von G. Wiget,
die Schicksale Ludwigs XVI., die Schreckensherrschaft, der Untergang der alten

Eidgenossenschaft; ferner Diskussion über die Vorlage von Ebneter: Der Geometrie-

Unterricht auf der Sekundarschulstuse. Die Diskussion war sehr kritisch und hatte

zum Teil ein eigentlich wissenschaftliches Gepräge, doch wurde auck> der Wert der

Bedeutung dieses Faches für das praktische Leben gebührend hervorgehoben. Ge-

bührend anerkannt sei an dieser Stelle auch die gewandte und schneidige Leitung

der Verhandlungen durch Hrn. Erziehungsrat Direktor Wiget in Rorschach.

Als nächster Konferenzort wurde Uzwil gewählt. Beim Mittagessen kam bald

eine animierte Stimmung zur Geltung.


	Aus Zürich, Appenzell A.-Rh. und St. Gallen

